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Unentgeltlich für Mitglieder des
Schweiz. Geometervereins

Die Schätzung des Bodens bei Güterzusammenlegungen.

(Bonitierung.)
Von O. Hess, Münsingen.

Vortrag gehalten amVortragszyklus d. Bern. Geometervereins, Febr. 1936.

Der Grundbesitz jedes Beteiligten stellt einen gewissen Wert dar.
Dieser ist nicht nur von der Fläche, sondern auch noch von andern
Wertfaktoren abhängig. Ein Austausch nur nach dem Flächenmaß würde
große Ungerechtigkeiten zur Folge haben. Dem Verlust der einen
Grundeigentümer würde ein Gewinn der anderen gegenüberstehen.

Bei Abtausch von Grundstücken und Güterzusammenlegungen sind
daher alle den Wert beeinflussenden Faktoren mit zu berücksichtigen.
Nach dem bernischen Einführungsgesetz zum Zivilgesetzbuch Art. 95
soll bei der neuen Einteilung der Grundstücke jeder Eigentümer soweit
tunlich für den Wert der abgegebenen Grundstücke Ersatz in Grundstük-
ken in möglichst gleicher Lage und von annähernd gleicher Bodengüte
und Ertragsfähigkeit erhalten.

Die verschiedenen, den Wert beeinflussenden Faktoren sind für das

ganze Perimeter-Gebiet zu ermitteln. Diese nicht leichte Aufgabe wird der

Schätzungskommission

übertragen, welche aus nicht beteiligten Fachleuten (meistens aus 3 Mann
und 2 Ersatzleuten) besteht. Es ist vorteilhaft, wenn sich die Kommission
mehrheitlich aus Mitgliedern zusammensetzt, denen die Arbeit nicht
mehr neu ist, sondern die bereits über eine gewisse Routine verfügen.

Hier soll speziell das Bonitierungsverfahren beschrieben werden, wie
es sich im Laufe der letzten Jahre im Kanton Bern herausentwickelt hat.
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